
Samstag, 17. März 2018, 15:05 Uhr
~2 Minuten Lesezeit

NATO in Not!
Das Kriegsbündnis hat sein gesamtes Pulver verballert. Nun werden dringend neue
Anschuldigungen gesucht.
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In einer eilig einberufenen Pressekonferenz hat gestern
der NATO-Generalsekretär Jens Stoltenberg die
Deutschen dazu aufgerufen, mitzuhelfen, neue
Vorschläge für Anschuldigungen gegen Russland
einzureichen. Dem westlichen Militärbündnis würden
langsam aber sicher die Ideen ausgehen, wie man den
russischen Präsidenten endlich einmal richtig auf die
Palme bringen könne.



Auch das Hamburger Volksparkstadion stehe direkt nach einem
Abstieg des HSV als weiteres Überbrückungs-Angriffsziel zur
Verfügung. Über dieses hatte sich Hamburgs Ex-Bürgermeister und
Neu-Finanzminister Olaf Scholz vor einer Woche gegenüber dem
Generalsekretär feierlich mit den Worten geäußert: „Kannste
wahrscheinlich demnächst plattmachen.“

Die kreativen Ideen der Bürger zur Anschuldigung Putins sollen bis
zum 31. März per E-Mail an die Adresse russen-bashing@nato.com
gesendet werden. Unter allen Teilnehmern wird ein ausgemusterter
Bundeswehr-Leopard 2 Panzer verlost, der — und das ist der
absolute Clou — sogar mit Diesel auch zukünftig noch in jeder
deutschen Innenstadt fahren darf und immer einen Parkplatz direkt
vor der Tür bekommt.

Ursula von der Leyen höchstpersönlich wird am ersten April in
Berlin den Gewinner oder die Gewinnerin (Anm. d. Red.: Der Satire-
Quickie will auf gar keinen Fall Ärger mit Kristin Rose-Möhring
bekommen) ziehen und den Panzer direkt bis vor — vielleicht sogar
IN — die Haustür des glücklichen Preisträgers rollen.

Na dann: Good Luck!

Um mit den für Russland eingeteilten NATO-Truppen in Übung zu
bleiben, müsse man derzeit zu unpopulären Maßnahmen greifen.
Stoltenberg kündigte in diesem Zusammenhang an, zunächst einmal
Stuttgart 21 und den Berliner Hauptstadt-Flughafen platt machen zu
wollen. Diese seien ihm von der neuen Bundesregierung als
„Appetizer“ angeboten worden.
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Mainstream für eine bessere, gerechtere und gesündere
Gesellschaft eintreten. Darüber hinaus gehören das
Klavierspielen und Schreiben von Satire zu seinen
Leidenschaften.
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